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Dank:


Dank an JESUS CHRISTUS, ER weiß warum....


Dank an unsere 4 prächtigen Kinder, die mich alle auf ihre Weise motivierten!


Ihr musstet oft auf die Mama verzichten, weil das REICH GOTTES erste Priorität hatte und hat.


Wobei ich aber zuletzt lernte, dass man sich selbst dabei nicht verlieren darf. Fleiß, Einsatz, Verzicht, Disziplin gehören hören dazu, aber dazwischen auch das Chillen, Genießen, das Gemeinsame, das Leben leben; es ist so wunderbar das Leben!




Vorwort:


Früher oder später entdeckt man, dass etwas im Körper nicht stimmt, dass es nicht so ist, wie es sein soll oder wie wir es eben gerne hätten. Doch sobald Krankheit und Schmerzen da sind, sehen wir uns als Opfer. Wir sehen uns als hilflos und manchmal ohnmächtig, d.h. ohne Macht, diesem Leid gegenüber. Natürlich wollen wir diese gesundheitlichen Einschränkungen so schnell wie möglich wieder loswerden, und holen uns Rat, Hilfe und Mittel, um dies zu bewerkstelligen. Und dabei läuft alles immer nach dem gleichen Schema ab: zuerst zum Arzt; dann entweder Rezept, Überweisung oder Therapie. Doch es gibt auch eine andere Sichtweise. Wenn wir über den Tellerrand blicken und unsere Scheuklappen weggeben, wo wir alles mit unserem Tunnelblick betrachten, entdecken wir einen anderen Weg. Die geistige Dimension, den Weg mit GOTT. Man kennt die Bibel entweder kaum oder nur Teile davon. Doch es ist im Grunde ein Heilungs- und Aufdeck-Buch. Anweisungen zur Gesundheit, wobei nicht nur Symptome schnell unterdrückt werden, sondern die Ursache aufgezeigt wird, sind darin angeführt. Offenbarung, dass GOTT Selbst auch heute alles heilen kann und will, und Bloßstellung, über unser krankmachendes Gesundheitssystem und wer dahintersteckt. Wir haben ganz auf GOTT vergessen, und wer wir wirklich sind. Es liegt in unserer Hand alle körperlichen Unterminierungen zu eliminieren. Es bieten sich zwei Optionen an. Wie alte Weg wie bisher (Arzt) oder der neue Weg, personifiziert in JESUS CHRISTUS.


1.Kor.1,18: „Das Wort vom Kreuz ist uns, die wir errettet werden, GOTTES Kraft zum Heil.“ Im Griechischen gibt es mehr Zeitformen als im Deutschen; die hier verwendete Zeitform: Partizip Präsens, Passiv beschreibt eine andauernde und wiederholte Handlung, ohne eine Zeitangabe (nicht zeitlich eingegrenzt, also auch heute noch) und wird am Subjekt („wir“, also an uns) vollzogen.


Wenn JESUS uns in Luk.10,19 die Kraft, Macht, Fähigkeit (griech.:„dynamis“; unser „Dynamit“ leitet sich davon ab, und man erkennt dadurch diese enorme Sprengkraft) gibt, liegt es nur noch an uns, sie anzuwenden. „Siehe, ICH gebe euch die Macht über die ganze Kraft des Feindes, und nichts, aber auch gar nichts, soll euch schaden!“ Die hier angewandte Zeitform: Infinitiv Präsens: andauernde, lineare, wiederholte Handlung, enthält aber keine Zeitangabe, d.h. diese Zusage gilt auch uns heute immer wieder.


Damit dieser Prozess von „erkennen, glauben, wissen, anwenden und gesund sein“ beginnen kann, ist noch etwas erwähnenswert:


Wenn DU wirklich gesund werden möchtest, ein normales heiles Leben führen möchtest, solltest du die Bereitschaft haben, deine bisherigen Glaubensansichten der Heiligen SCHRIFT zu unterwerfen, sonst hat es keinen Sinn, weiterzulesen. Die Heilige Schrift allein ist Grundlage für dieses Studium. Das erwachte Gewissen darf nicht besänftigt oder die Wahrheit beschwichtigt werden, denn so steht es eben geschrieben. Wahrheit kann weh tun und tut es auch fast immer. Auf vielerlei Weise benutzen wir Lügen, um irgendwelchem Leid aus dem Weg zu gehen. Die Wahrheit fordert uns jedoch auf, unsere Lügen aufzugeben, an die wir uns so gewöhnt haben, und/oder die uns ein Gefühl von Sicherheit vermitteln. Etwas loszulassen, das uns ein Gefühl der Sicherheit gibt, ist schwer, aber bei GOTT sind Wagnis und Vertrauen unentbehrlich.


Du wirst aufgerufen deine bisherigen Überzeugungen zu bezweifeln, um herauszufinden, ob sie wahr sind. Die Wahrheit ist prüfbar und erweist sich immer als solche.


Aus welchen Quellen hast du deine Überzeugungen, die deiner Handlungsweise zugrunde liegen? Aus "zweiter Hand"? Wir lassen uns leicht von der allgemeinen Meinung mitreißen und erwerben uns Anerkennung, wenn wir mit den anderen übereinstimmen; und doch kann es sein, dass wir dabei unbewusst einer Lüge folgen. Folgen wir blind dem Glauben aus "zweiter Hand" von unseren Eltern, Predigern, Lehrern und Freunden, die ebenso leicht auf Lügen hereinfallen können wie wir, und übernehmen "der Väter" Sichtweise als wahr? Alles (inkl. dieses Buch) sollte geprüft werden, anhand der SCHRIFT und mit dem GEIST JESU CHRISTI.


Manche Lügen klingen einfach besser als die Wahrheit. Lügen sind bequem, einfach, angenehm und praktisch. Lügen bringen uns Vorteile.


Lügen nehmen Schmerzen weg und können sogar heilen. Dies alles aber fordert seinen Preis.


Wir sollen die Wahrheit als etwas betrachten, das in sich so rein und stark ist, dass nichts - nicht einmal das Ende unseres irdischen Lebens - sie aufheben kann. Die Wahrheit ist etwas Göttliches, sie ist die Wirklichkeit, die das Fleisch nicht sieht, jedoch mit dem Geist wahrgenommen wird. Der englische Reformator John Wycliffe wusste, dass "am Ende die Wahrheit siegen wird." Und ich füge noch hinzu, dass niemand die Wahrheit aufhalten kann und sie wird am Ende herrlich triumphieren!


Jeder darf sich nach dem Lesen dieses Buches entscheiden: Entweder/oder. Entweder glauben, oder verwerfen. Tertium non datur, ein Drittes gibt es nicht. Meine Aufgabe ist es, etwas aufzuzeigen, was ich selbst von GOTT empfangen habe, auslebe und weitergebe. Was DU damit machst, unterliegt deiner Entscheidung. Meine Funktion ist es, DIR zu zeigen, wie es geht; tun musst DU es selbst. Genau sowenig wie ich für DICH essen kann, und für dich glauben kann, kann ich nicht dein DEIN Heil und DEINE Gesundheit tätig sein. Es liegt an DIR und an DEINEM Glauben.


Wir können viel erkennen durch Wissen, natürliche Sinneswahrnehmung, Überlieferung, Logik und Erfahrung, doch die Wahrheit, die über diese Ursprünge hinausgeht, bekommen wir von GOTT offenbart. Oft widerspricht die Wahrheit GOTTES sogar unseren menschlichen Quellen. Wenn wir die Wahrheit wirklich erkennen wollen, müssen wir bereit sein, an allem bisherigen zu zweifeln und unseren bisherigen Glauben in Frage zu stellen. Was kann uns davon abhalten, die Wahrheit zu erkennen? Vorurteile und Stolz. Vorurteile hindern uns daran, weil wir uns schon ein Urteil gebildet haben, noch bevor (Vorurteil) wir die Fakten kennen. Stolz ist ein Hindernis, weil er uns arroganterweise glauben lässt, dass wir die Wahrheit bereits kennen und nur diese richtig ist. Unsere Ansichten dürfen nicht in Stein gemeißelt sein, so wie es bei den Schriftgelehrten und Pharisäern war. Es ist ein neurotisches Paradox: Man hängt an bestimmten Denk- und Verhaltensweisen, obwohl sie zerstörerisch sind. Es ist wie bei einem Alkoholiker, der immer wieder trinkt, obwohl er damit sein Leben ruiniert. Immanuel Kant: "Das einzige Merkmal, das allen geistigen Störungen gemeinsam ist, ist der Verlust des Urteilsvermögens und die ersatzweise Errichtung einer einzigartigen eigenen Denkweise." Deshalb, Mensch, prüfe jetzt und urteile dann.




Die Wahrheit:


Bevor wir nun richtig loslegen mit der Wahrheit, noch einige Aussagen über die „Wahrheit“:


"Suche die Wahrheit,


Höre auf die Wahrheit,


lehre die Wahrheit,


liebe die Wahrheit,


bleibe bei der Wahrheit,


und verteidige die Wahrheit bis zum Tode." (Yan Hus)


"Wir sind geboren, um nach der Wahrheit zu fragen;


sie zu besitzen kommt einer größeren Macht zu." (Montaigne)


"Die Erlösung (Heilung) des Menschen erfordert die göttliche Enthüllung von Wahrheiten, die die Vernunft übersteigen." (Thomas von Aquin)


„Wir suchen die Wahrheit, finden wollen wir sie aber nur dort, wo es uns beliebt.“ (M. von Ebner-Eschenbach)


„Die Menschen glauben viel leichter einer Lüge, die sie schon hundertmal gehört haben, als einer Wahrheit, die ihnen völlig neu ist.“ (Alfred Polgar)


1.Tes.5,21: „Prüft aber alles“.... auch dieses Buch, das du jetzt gerade in deinen Händen hältst. Die Wahrheit, die in diesem Buch vorgeführt wird, wird zu Beginn wahrscheinlich nicht mit deiner momentanen Wahrheit übereinstimmen. Mir ging es ebenso, als ich die Wahrheit erfuhr. Auch ich ging viele Wege, habe für mich viele Wahrheiten dabei entdeckt, als ich gesund werden wollte, und es war immer „die einzige Wahrheit“ für mich. Doch all diese bisherigen Wahrheiten verschafften mir keine Heilung. Letztendlich wurde ich durch diese eine, meine (GOTTES) Wahrheit gesund. Eine liebe Freundin von mir hat einen Lieblingskapitel in der Bibel: Pred. 3: „Alles zu seiner Zeit“ Pred.3,3: „Es gibt eine Zeit fürs Heilen“. Vielleicht ist es jetzt deine Zeit. Du wirst es bald herausfinden. Gesundheit und Liebe fühlen sich so gut an, das kannst du mir bedenkenlos glauben. Finde sie in den kommenden Zeilen. Ich werde dafür beten. Vielleicht haben wir dann ja eine gemeinsame Wahrheit. Ob nun deine Zeit ist, weiß ich nicht und du auch nicht; GOTT alleine weiß es. Du jedoch kannst es dahingehend prüfen: Wenn du jetzt etwas liest, und du fragst dich: „Kann ich das da glauben?“, und wenn du es glaubst, wirst du weiterlesen. Wenn du es allerdings nicht glauben kannst, weil es für dich neu ist und gegen deine bisherigen Glaubensansichten ist, wirst du es wahrscheinlich weglegen und sagen: „So ein Blödsinn!“. Das steht dir zu. Doch irgendwann gehst du dann wieder zu dem Schrank und holst dieses Buch raus, um weiterzulesen, denn es ist dann deine Zeit.


Der Unterschied zwischen Wahrheit und Wirklichkeit:


Auf dem Tisch liegt eine gelbe Zitrone; wenn du nun eine blaue Brille aufsetzt und die Zitrone anschaust, welche Farbe hat die Zitrone dann? Falsch! Sie ist nicht grün! Die Zitrone ist gelb. Was du siehst, ist deine Wirklichkeit, aber nicht die Wahrheit.


Kein Mensch hat das Recht zu behaupten, seine Wahrheit muss auch die Wahrheit für alle anderen sein. Somit würde er sich zum Gesetzgeber aufspielen und behaupten: „Das musst du machen, und jenes darfst du nicht tun“. Doch die echte Wahrheit lässt die Freiheit, ob man glauben will oder eben nicht. Der freie Wille ist Grundvoraussetzung bei GOTT. ER Selbst zwingt niemanden zu irgendetwas. Doch wir selbst tun es mit uns und andere tun es mit uns.... doch davon in einem anderen Buch. GOTT braucht von uns überhaupt nix. GOTT ist derjenige, Der uns geben möchte, was wir brauchen. Was du gerade brauchst ist Heilung. Heute geht es um die Heilung deines Körpers. Die Sehnsucht wieder ganz gesund zu sein, ist jetzt da. D.h. dein Wille ist da; ohne Zwang; du willst gesund werden. Dein freier Wille ist; niemand hat dich dazu gezwungen. Und ebenso bist du es, der nun weiterlesen will.


Ich behaupte nicht, allein die Wahrheit zu haben, sondern bitte und fordere sogar auf, den eigenen Verstand zu gebrauchen, nichts ungeprüft zu glauben, von dem was ich schreibe. Denn jeder kann irren. Lernen bedeutet alte Irrtümer aufzugeben, die wir bewusst oder unbewusst mit uns herumtragen. „Das ständige Glauben ohne nachzudenken ist eines der Übel, die uns geistige Freiheit kosten“ (Johannes Jürgenson: „die lukrativen Lügen der Wissenschaft“. Bitte prüfe, ob ich die Wahrheit schreibe, erst dann glaube, vielleicht kommst du ja zum selben Ergebnis wie ich?


Dies ist kein „normales“ Buch, das man einfach von vorne bis hinten durchliest. Es ist ein praktisches Arbeits- und Studienbuch, ähnlich der Bibel. Im Hauptteil befinden sich fast nur Bibelstellen, die manchmal kurz erklärt werden. Die Wirkung der Wahrheit dieser Worte tut ohnehin das ihrige. Dieser Mittelteil sollte wirklich langsam gelesen und wie die Bibel studiert werden. Vers für Vers soll durchgekaut werden, dann sollte man innehalten, darüber nachdenken, verstehen, wie es sich auf einem selbst bezieht, im Herzen fest werden lassen, und nach solch einer Pause erst wieder weiterlesen.


Es empfiehlt sich die hebräischen und griechischen Fremdwörter, die immer unter „..“ stehen, auf einen kleinen Block zu notieren mit der deutschen Bedeutung, weil sich manche öfters wiederholen.


Bemerkungen in () in kursiver Schrift sind persönliche Hinzufügungen


Bemerkungen in () und unter „...“ sind Kommentare aus der Elberfelder Bibel.


Die unterstrichenen Begriffe oder kursive Begriffe werden im weiteren behandelt, d.h. das unterstrichene Wort bzw. das kursive Wort wird mit zusätzlichen Bibelstellen tiefer ausgeführt, um so die volle Bedeutung dieses Begriffes zu verstehen.


JESUS CHRISTUS (in Großbuchstaben) der Heiland der Welt;


es gibt auch falsche Heilande, falsche Christusse, falscher Jesus (in Kleinbuchstaben)


GOTT (in Großbuchstaben): der VATER von JESUS CHRISTUS; es gibt auch irgendwelche anderen Götter, dann wird Gott in Kleinschrift angeführt.


Das soll jetzt nicht verwirren, doch JESUS Selbst spricht von diesen „falschen Christussen in unserer Zeit, die auch Wunder tun können und heilen“ (Mt.24,24). Und „Jesus“ ist auch heute noch ein normal gebräuchlicher Vorname. Der Freund unseres spanischen Schwiegersohnes heißt auch „Jesus“.


Bibeltexte sind fast ausschließlich aus der Elberfelder Studien Bibel Ausgabe 2001 mit griechischen und hebräischen Sprachschlüssel; einige Ausnahmen bilden Texte aus der Lutherbibel oder Hoffnung-für-alle-Bibel, wobei dies aber ohnehin extra angeführt wird.


Nun aber genug Fades zu Beginn, gehen wir nun zum interessanten, brisanten und praktischen Teil weiter:




2 Stellen, wo Heilung herkommt:


Die Bibel, das Wort GOTTES, hat uns viel zu dem Thema Gesundheit zu sagen und kann als „Heilungsbuch“ und „Aufdeckungsbuch“ betrachtet werden. Es gibt im ganzen Universum zwei Stellen, wo Gesundheit und Heil herkommen. Die eine ist von GOTT und die andere ist vom Teufel.


1. die KRAFT GOTTES:


Es ist dies die Kraft GOTTES, mit der JESUS und Seine Jünger heilten: Mk.7,35: „(JESUS heilt einen Taubstummen). Und sogleich wurden seine Ohren geöffnet und die Fessel seiner Zunge wurde gelöst und er redete richtig.“


Mt.10,1: „JESUS gab Seinen Jüngern Vollmacht jede Krankheit und jedes Gebrechen zu heilen.“


Diese Kraft steht uns heute auch noch zur Verfügung.


2. die Kraft Gottes:


Es ist die Kraft, nennen wir es die Kraft der Welt und deren Gott, d.h. der sie beherrscht. Der Teufel beherrscht diese Welt (2.Kor.4,4.: „Der Gott (nicht GOTT) dieser Welt ist Satan.“) und äfft GOTT nach: monkey see – monkey do!:


APG.8,10: „Simon, ein Magier trieb Zaubereien und brachte das Volk außer sich, und alle hingen ihm an und sagten: Dieser ist die Kraft Gottes, die man die große nennt.“


In Vers12 lesen wir davon, dass sich nicht alle davon beeindrucken ließen, sondern stattdessen das Heil GOTTES, die Botschaft vom REICH GOTTES im Namen JESU CHRISTI annahmen.


Hier bieten sich zwei Möglichkeiten:


1. die Zaubereien und Lügen der Welt und


2. die Heilsbotschaft GOTTES mit der Wahrheit.


Wir sehen, dass auch „Zauberei“ kann heilen. Und in unserer Endzeit gibt es eine ganz spezielle „Zauberei“. Wir werden es bald sehen, wenn wir weiterlesen....




Das Heil von GOTT :


GOTTES Wille ist unsere vollkommene Gesundheit. Und das nicht irgendwann in der Ewigkeit oder auf einer neuen Erde, sondern heute und hier. JESUS war GOTT in Aktion und vollbrachte diesen Willen.


APG.10,38: „JESUS von Nazareth, Der umherging und wohltat und alle heilte, die vom Teufel überwältigt waren.“ D.h., die Kranken, Leidenden, Krüppel waren vom Teufel überwältigt, der hier als Verursacher der gesundheitlichen Einschränkungen auftritt. Er hat Gewalt über die Menschen. Krankheit kommt vom Teufel, Heilung kommt von JESUS.


Jes. 14,12: „Überwältiger der Nationen, Sohn der Morgenröte (=Luzifer, Satan) ist vom Himmel gefallen.“ Offb.12,12: „Wehe, der Erde! Denn der Teufel ist zu euch hinabgekommen und hat große Wut, da er weiß, dass er nur eine kurze Zeit hat.“


Luk.6,19: „Jeder versuchte JESUS zu berühren, denn von Ihm ging eine Kraft aus, die sie alle heilte.“


APG. 4,12: „Und es ist in keinem anderen das Heil, denn auch kein anderer Name unter dem Himmel ist den Menschen gegeben, in dem wir geheilt werden müssen.“ (griech. „sozo“: heilen, retten, erretten) Vers 10: „Im Namen JESU CHRISTI, steht dieser gesund vor euch.“


Hebr.13,8: „JESUS CHRISTUS ist Derselbe gestern und heute und in Ewigkeit.“ ER heilt auch heute.


Jes. 53,4-6: Unsere Krankheiten, Leiden – JESUS hat sie getragen, und unsere Schmerzen – JESUS hat sie auf Sich geladen. JESUS war durchbohrt um unserer Vergehen(1) willen, zerschlagen um unserer Sünden(2) willen. Die Strafe lag auf JESUS zu unserem Frieden („salom“: Heil, Unversehrtheit, Wohlergehen), und durch Seine Striemen ist uns Heilung geworden.“


Mt. 8,17: „Sie brachten viele Besessene zu JESUS; und Er trieb die Geister aus mit Seinem Wort, und Er heilte alle Leidenden, damit erfüllt würde, was durch den Propheten Jesaja geredet ist, der spricht: „ER Selbst nahm unsere Schwachheiten und trug unsere Krankheiten.“ (Jes.53,4)


1.Petr.2,24: „JESUS CHRISTUS, Der unsere Sünden an Seinem Leib Selbst an das Holz hinaufgetragen hat; durch Dessen Striemen ihr geheilt worden seid.“ (Jes.53,4u.5)


2.Petr.1,3: „Da Seine göttlich Kraft uns alles zum Leben und zur Gottseligkeit („Glückselig sein in GOTT in Seinem REICH“) geschenkt hat durch die Erkenntnis JESU CHRISTI, durch die Er uns die kostbarsten und größten Verheißungen geschenkt hat.“


Beachten wir, dass es sich bei fast allen o.a. Bibelstellen um eine Zeitform handelt, die bereits vergangen ist.: „alles geschenkt hat“; „durch Seine Striemen ist uns Heil geworden“; „uns losgekauft hat“; „durch Dessen Striemen ihr geheilt worden seid“, „ER trug unsere Krankheiten und Schmerzen“. Es handelt sich um Tatsachen, die eben so sind wie sie sind, unabhängig davon, ob sie angenommen werden oder abgelehnt werden. Ich heiße Gabriele, das ist eine Tatsache, es ist so, ob man mich mag oder nicht, ob der Name einem gefällt oder ich, ich heiße Gabriele, und das ist und bleibt eine Tatsache. Das Heil, unser Heil, dein Heil, mein Heil, ist bereits geschehen, es liegt nun an uns, dies nur mehr im Glauben anzunehmen. Wir müssen nicht um Gesundheit und Heilung bitten, oder irgendwelche Bedingungen vorher erfüllen. Es ist so, als ob wir einen Scheck in unseren Händen halten. Wir müssen jedoch auf die Bank gehen und ihn dort einlösen. Aber den Scheck – unterschrieben mit dem Blut JESU – haben wir bereits. Das „Neue Testament“ und alles, was darin steht, unser ganzes Erbe: das REICH GOTTES, Gottähnlichkeit, Freiheit, Gesundheit, Wohlstand, Reichtum, Glück.....ist rechtskräftig, weil JESUS bereits gestorben ist und wir dieses Erbe nun antreten und so alles empfangen. 1.Kor.3,21: „Alles ist euer!“


Röm.8,32: „GOTT, Der doch Seinen SOHN nicht verschont, sondern Ihn für uns alle hingegeben hat: wie wir Er uns mit Ihm nicht auch alles schenken?“


APG.17,25: „GOTT, Er Selbst gibt allen Leben und Odem und alles.“


Joh.10,10: „ICH bin gekommen, damit sie das Leben und es in Überfluss („Fülle, über das Notwendige Hinausgehende“) haben.“ Die Zeitangabe die hier verwendet wurde bezeichnet eine andauernde (lineare) oder wiederholte Handlung ohne irgendeine Zeitangabe., d.h. es gilt auch immer wieder für uns heute.


Verstehen wir diese tiefe Tatsachen unseres Heils? Halten wir kurz inne, und lassen wir Bilder, wo wir ganz frei, sind, gesund sind, reich sind, wo wir glücklich sind, an uns vorüber ziehen. Wie fühlt sich das an? WOOOW!, nicht wahr?


Nachfolgende Bibelstelle ist in einer anderen Zeitform geschrieben:


1.Petr.1,5: „Wir werden in der Kraft GOTTES durch Glauben bewahrt zur Rettung („soteria“: Heil Rettung, Errettung, Erhaltung, Bewahrung; „soter“: Heiland, Heilbringer, Retter, Erretter, Erhalter, Bewahrer: GOTT und CHRISTUS), die bereit steht in der letzten Zeit geoffenbart zu werden.“


Das Heil ist bereits geschehen (auf Golgatha vor über zweitausend Jahren, wo JESUS stellvertretend unsere Sünden, Krankheiten, Leiden, Schmerzen getragen hat). Dieses Offenbar-werden bezieht sich auf das Offenbar werden eines bestimmten Aspektes der Rettung, den wir in späteren Kapiteln kennenlernen werden.


Offenbarung:


griech. „apokalypsis“: Aufdeckung, Enthüllung; eine gezeigte Sache mit der Erklärung dazu. Die Decke wegnehmen, um den Blick auf das freizugeben, was vorher verborgen war.


2.Kor.3,14: „Ihr Sinn ist verstockt, denn bis auf den heutigen Tag bleibt dieselbe Decke auf dem Alten Testament und wird nicht aufgedeckt, weil sie nur in CHRISTUS beseitigt wird. Dann aber, wenn man sich zum HERRN wendet, wird die Decke weggenommen werden.“


Jes.25,7: „Die Decke, die über alle Nationen gedeckt ist.“ … nun wird diese Decke in/mit/durch CHRISTUS weggenommen.


Die Tatsache unseres Heils ist also bereits geschehen, wir nehmen dies nun im Glauben an: Um unseren Glauben zu stärken, lassen wir uns auch noch nachfolgende Bibelstellen auf der Zunge zergehen, nähren unser Herz und unseren Geist damit, dass die Wirkung dann an unserem Körper – in Form von vollkommener Gesundheit – sichtbar wird. JESUS CHRISTUS, der Nazoräer aus Nazareth, Der von einer Frau Gesalbten, ist unser HEILER („soter“: Heiland, Heilbringer, Retter, Erretter, Erhalter, Bewahrer), Der alles heilt.


Joh.4,42: „Wir selbst haben gehört und wissen, dass Dieser wahrhaftig der HEILAND („soter“) der Welt ist.“


Luk.2,11: („Die Geburt JESU“) „Euch ist heute ein RETTER („soter“) geboren, der ist CHRISTUS, der Herr („kyrios“: Ehrenbezeichnung, wo göttliche Verehrung mitschwingt)


APG.5,31: „Diesen JESUS hat GOTT zum Führer („archegos“: Anführer und Urheber unserer Rettung) und HEILAND („soter“) erhöht,“


APG.13,23: „GOTT hat JESUS als ERRETTER („soter“) gebracht.


Eph.5,23: „CHRISTUS ist das Haupt der Gemeinde, der HEILAND des Leibes.“


Tit.1,4: „die Predigt, die mir durch unseren HEILAND-GOTTES („soter“) anvertraut worden ist“


Tit.3,6: „die Güte und die Menschenliebe unseres HEILAND-GOTTES („soter“) ist erschienen“


1.Tim.2,3u.4: „Unser HEILAND-GOTT („soter“), welcher will, dass alle Menschen errettet


(„sozo“: heilen, retten, erretten) werden, und zur Erkenntnis der Wahrheit kommen.“


Wahrheit: griech.: „aletheia“: Das Evangelium von JESUS CHRISTUS ist das Wort der Wahrheit. Diese Wahrheit befreit den Menschen; der in Lüge, Selbstbetrug und Sünde gefangen ist und macht ihn frei und gesund. Joh.8,32: „Die Wahrheit („aletheia“) wird euch freimachen. Wenn nun der SOHN JESUS CHRISTUS euch frei machen wird, so werdet ihr wirklich frei sein.“


wirklich: „ontos“: in Wahrheit, wirklich. In den Evangelien nur für JESUS verwendet, um besonderen Nachdruck zu verleihen; ontos findet als Ausdruck stärkster Bekräftigung Verwendung und nur bei besonders wichtigen Personen und zentralen Themen.


In unserem Glas-Schaukasten vor unserem ehemaligen Haus, den alle Spaziergeher sehen konnten, war zu lesen: „Die richtige Religion erkennt man daran, dass man von allem frei ist. „Wenn euch JESUS CHRISTUS freimacht, seid ihr wirklich frei!““


2.Petr.1,1: „einen kostbaren Glauben empfangen haben durch unseren GOTT und HEILAND („soter“) JESUS CHRISTUS“


2.Petr.1,11: „So wird euch reichlich gewährt werden der Eingang in das ewige REICH unseres Herrn und HEILANDES („soter“) JESUS CHRISTUS.“


2.Petr.2,20: „Wenn sie den Befleckungen („miasma“(Impf-Miasma)) der Welt durch die Erkenntnis unseres HERRN und HEILANDES („soter“) JESUS CHRISTUS entflohen sind, aber wieder in diese verwickelt und überwältigt werden, so ist für sie das letzte schlimmer geworden als das erste.“


2.Petr.3,2: „das Gebot (Gebot der Liebe) des HERRN und HEILANDES („soter“)“


2.Petr.3,18: „Wachset in der Gnade und Erkenntnis unseres HERRN und HEILANDES („soter“) JESUS CHRISTUS!“


Der Titel „soter“, den CHRISTUS zurecht trägt, hat große Konkurrenz, wie wir später noch sehen werden.


Hier nun die Erklärungen zu: (Jes. 53,4-6: „Unsere Krankheiten, Leiden – JESUS hat sie getragen, und unsere Schmerzen – JESUS hat sie auf Sich geladen. JESUS war durchbohrt um unserer Vergehen(1) willen, zerschlagen um unserer Sünden(2) willen. Die Strafe lag auf JESUS zu unseren Frieden („salom“: Heil, Unversehrtheit, Wohlergehen), und durch Seine Striemen ist uns Heilung geworden.“)


(1)Vergehen und (2)Sünden:


Eph.2,1,2und5: „Ihr wart tot in euren Vergehungen(1) und Süden(2), in den ihr einst wandeltet gemäß dem Zeitlauf dieser Welt („aeon“, moderner Zeitgeist) gemäß dem Fürsten der Macht der Luft(3), des Geistes, der jetzt in den Söhnen des Ungehorsams („Unglaube“) wirkt(4). Auch uns, die wir in den Vergehungen(1) tot waren, hat GOTT uns mit dem CHRISTUS lebendig gemacht – durch Gnade seid ihr errettet („sozo“: heilen, retten)!“


Es besteht ein Zusammenhang zwischen Sünde (=Ursache) und Krankheit/Tod (=Folge, Wirkung): (der Begriff Sünde wird bei dem Kapitel:„Ursache von Krankheit“ erklärt)


Ursache Sünde/ Folge Tod:


Röm. 6,23: „Der Lohn der Sünde ist der Tod“;


Jak. 5,15: „Wenn die Sünde vollendet ist, gebiert („hervorbringen“) sie den Tod.“; Röm.5,12 „Durch die Sünde ist der Tod zu allen Menschen durchgedrungen, weil sie alle gesündigt haben.“


Ursache Sünde/Folge Krankheit:


Ps.38,4u.5: „Keine heile Stelle ist an meinem Fleisch, nichts Heiles an meinen Gebeinen wegen meiner Verfehlung („Sünde; die zweite Bedeutung dieses Wortes schwingt hier deutlich mit: „Strafe“). Denn meine Sünden wachsen mir über den Kopf.“


5.Mos.28,15,59u.61: „Wenn du seine Gebote nicht tust, kommen all dies Flüche über dich. Der HERR (dieser Jahwe-Gott, nicht GOTT) wird deine Plagen und die Plagen deiner Nachkommen außergewöhnlich machen, große und andauernde Plagen und dauernde Krankheiten. Auch alle Krankheiten und alle Plagen, die nicht in dem Buch dieses Gesetzes geschrieben sind, - der HERR (dieser Jahwe-Gott) wird sie über dich kommen lassen, bis du vernichtet bist.“....doch:


Gal.3,13: „CHRISTUS hat uns losgekauft von dem Fluch des Gesetzes.“


noch einmal: Jes.53,11u.12: „JESUS CHRISTUS hat unsere Leiden und unsere Krankheiten und unsere Schmerzen und unsere Sünden stellvertretend für uns getragen und hat den Tod stellvertretend für uns erlitten.“


D.h. JESUS CHRISTUS hat nicht nur unsere Sünden (=Ursache), sondern auch die Krankheiten, Leiden und Schmerzen (=Wirkung, Fluch als Folge) weggetragen. JESUS hat die Strafe, den Tod, für uns auf Sich genommen. Wir haben es verbockt, JESUS macht es wieder gut.


Ist das nicht eine „frohe Botschaft“? Die Bibel nennt dies: „Evangelium“. Evangelium ist die frohe Botschaft vom Heil durch JESUS CHRISTUS., So ist Evangelium mit Heilung gleichzusetzen. Der Inhalt des Evangeliums ist die Wiederherstellung unserer körperlichen, unserer seelischen und unserer geistigen Gesundheit.


(3)Fürst d. Macht der Luft: (Eph.2,1,2und5: „Ihr wart tot in euren Vergehungen und Süden, in den ihr einst wandeltet gemäß dem Zeitlauf dieser Welt gemäß dem Fürsten der Macht der Luft, des Geistes, der jetzt in den Söhnen des Ungehorsams (Unglaube, nicht ans Evangelium glauben) wirkt(4).)


Fürst griech.: „archon“: Herrscher, Regent, Beamter, Oberster; stv. „arche“: Herrschaft Macht, Regierung, Autorität.


Nun, dieser Oberste, der Herrscher und seine Kumpanen, böse Geister, finden wir treffend in Eph.6,12 beschrieben: „Unser Kampf ist nicht gegen Fleisch und Blut (Personen), sondern gegen die Gewalten („arche“), gegen die Mächte, gegen die Weltbeherrscher dieser Finsternis („geistliche Finsternis als Machtbereich Satans, seiner Geister, der Sünde, des Elends, Unglück, Verderben, Krankheiten; das ist Satans Reich“), gegen die geistigen Mächte der Bosheit in der Himmelswelt („was zum Himmel, zur himmlischen Welt gehört; gesamte unsichtbare Welt, die uns überall umgibt, in der sich neben GOTT uns Seinen Engeln auch die bösen Mächte unter der Führung Satans befinden“ Himmel muss nicht immer zwingend gut sein, sondern ist auch böse; man erkennt es jeweils aus dem Zusammenhang).“


Die Waffen, die wir in diesem Kampf benützen müssen, wenn wir den Sieg davontragen wollen, finden wir in den darauffolgenden Versen, die wir uns später genauer anschauen werden; hier nur kurz erwähnt: Wahrheit, Gerechtigkeit, Evangelium, Glaube, Heil, Wort GOTTES.


(4)wirken: (Eph.2,2: „Geist, der in den Söhnen des Unglaubens wirkt(4)“)


griech.: „energes“: wirksam, Wirksamkeit; medizinischer Fachausdruck, verwendet in bezug auf die ärztliche Behandlung und auf Medikamente. Wir können hierdurch erkennen, dass hinter der ärztlichen Behandlung und der Wirksamkeit der Medikamente ein Geist steckt, der hier wirksam ist - „back to the roots“....




Das Heil von der anderen Stelle (von der Welt, dem Teufel):


Der Begriff „Mammon“ wird übergeordnet gleichgesetzt mit (unrechtem) Gewinn oder Reichtum allgemein. Der Ursprung dieses Wortes kommt aus dem Semitischen Mammon, und bedeutet soviel wie „Sicherheit“.


Das griechische Wort „Mammon“ ist „als Götze personifiziert in Konkurrenz zum wahren GOTT; das, worauf man sein Vertrauen setzt“. Und hier gibt es nur 2 Möglichkeiten: entweder/oder. Tertium non datur, ein Drittes gibt es nicht (diese Aussage wird uns in diesem Buch öfter begegnen). Vertrauen wir auf die Welt oder Vertrauen auf GOTT. Doch wenn wir nun bisher unser Vertrauen in die Welt gesetzt haben, taucht die Frage auf, wie kann ich ab nun GOTT


vertrauen? Es geht darum, GOTT neu zu erkennen, wie ER ist – anhand von JESUS, wie Er uns den VATER offenbart hat -, und das zu glauben, was Er gesagt hat. Kein Druck..... der Glaube kommt mit der Erkenntnis. Die Bibel ist ein Buch, das die Konsequenzen unseres Handels aufzeigt, uns aber nie „im Regen stehen lässt“, sondern immer die Lösung parat hat und diese anbietet. Hier ist wieder der freie Wille: annehmen oder ablehnen. Der Prozess der Heilung kann beginnen, wenn du dich heute dazu entscheidest. Je mehr du GOTT und Seinen SOHN und Sein Evangelium kennen und lieben lernst, umso weniger brauchst du von der Welt.


Eph.4,13: „bis wir alle hingelangen zur Erkenntnis („Wissen, das kraftvoll das Leben beeinflusst und bestimmt“) des SOHNES GOTTES und der Fülle CHRISTI („Überfluss“)“. Bis du letztendlich auch wie Paulus sagen kannst: „Gegen die Erkenntnis JESU CHRISTI, meines HERRN, halte ich alles für Dreck .“ (Phil.3,8)


Vertrauen wird in der Bibel oft gleichgesetzt mit „glauben“.


Das griech. Wort „pistis“, glauben, bezeichnet ein „erkennen von, vertrauen auf, und zustimmen zu“, wobei es meist um den Inhalt des Evangeliums geht. Evangelium, wie schon gesagt, ist die „gute Botschaft vom REICH GOTTES und der Errettung und Heilung durch JESUS CHRISTUS, eine Botschaft des Sieges“ Glauben wir, trauen wir GOTT zu, etwas bestimmtes zu tun? Zu helfen, zu heilen, verändern, wiederherzustellen? Mt.9,28: „Glaubt ihr, dass Ich euch heilen kann?“ Tun wir dies noch nicht, dann nähren wir unseren Geist mit den o.a. Bibelstellen und proklamieren (laut vor uns hersagen) sie tagsüber. Der Glaube wächst, wenn er genährt und gepflegt wird.


Mammon ist das Gegenteil vom Wahrhaftigen, nämlich JESUS als einzig wahrhaftigen Heilsbringer.


Luk16,13: „Ihr könnt nicht GOTT dienen und dem Mammon.“


Wir alle haben uns von GOTT abgewandt und unser Heil in der Welt gesucht:


Jes.53,6: „Wir alle irrten umher, wir wandten uns jeder auf seinen eigenen Weg.“ Wenn wir uns von GOTT abwenden, nimmt uns der Feind in Beschlag.


Wir sind vom REICH GOTTES in das Reich der Finsternis gegangen, wo Krankheit, Leid, Elend, Not herrschen. Doch JESUS will uns aus alledem herausreißen. GOTT will; willst du auch?


Weiter bei: „Mammon“: „als Götze personifiziert in Konkurrenz zum wahren GOTT; das, worauf man sein Vertrauen setzt“:


Götzendienst ist eine Gesinnung, die GOTT entweder ganz aus dem Leben ausschaltet, oder aus einem bestimmten Lebensbereich. Götzendienst wendet sich zum Materiellen und Menschlichem hin, und setzt dabei das Irdische anstelle von GOTT (menschliche Anordnungen = nichtige Götzen Hos.5,11).


Das griech. Wort „porneia“ bedeutet Unzucht, Hurerei, jeglicher außerehelicher Geschlechtsverkehr, und meint genauso den Götzendienst, den Abfall von GOTT zu den Götzen unserer Zeit (siehe unten: „aeon“) . Es ist das Geschöpf, das GOTT vergessen hat, bzw. ablehnt und sich zu niedrigen Gegenständen der Natur, der Welt, dem Menschlichen, dem Übersinnlichen zuwendet.


Das, was GOTT uns geben will, und wir holen es woanders, ist Ehebruch/Götzendienst.


1.Kor.3,19: „Weisheit dieser Welt (Wissenschaft, Forschung) ist Torheit bei GOTT.“


Es gibt im ganzen Universum nur zwei Stellen, wo Wirksamkeit zur Gesundheit und Heil herkommen. Die eine ist von GOTT und die andere ist vom Teufel. (Mt.24,24: falsche Christusse (Heiland), die Wunder tun“) Es geht nicht nur darum, gesund zu sein, es hat weitreichende Folgen, sich von der anderen Stelle, vom Teufel, heilen zu lassen. Luk.9,24u.25: „Denn wer sein Leben retten will („sozo“: heilen), wird es verlieren („apollymi“: ins Verderben stürzen, zugrundegehen). Denn was wird es einem Menschen nützen, wenn er die ganze Welt gewönne, sich selbst aber verlöre oder einbüßte?“ Nun, es muss nicht immer so offensichtlich zugehen, wie z.B. bei der Wirkung des Sonnentanzes der Lakota, bei der Wirkung des Handauflegens eines Schamanen, oder bei er Wirkung einer Geisteranrufung......, aber haben wir uns schon einmal gefragt, woher die Wirkung der so vielen bunten Kapseln, der weißen Pulver und Kügelchen oder der Flüssigkeiten, die in den Körper injiziert werden, kommen. Man wird antworten: „Das sind Forschungsergebnisse der Pharmafirmen. Sind wir doch froh, dass wir sie haben!“ Doch werfen wir mal einen Blick hinter die Kulissen und gehen wir noch weiter zurück: „Back to the roots“ („zurück zu den Ursprüngen“). Wer steckt hinter den Pharmafirmen, woher kommen sie?


Es ist ja „ganz normal“, wenn man krank ist, dann geht man zum Arzt, der stellt die Diagnose, verordnet ein Rezept, das man sich aus der Apotheke besorgt, oder schickt zum „Kollega“. Unser moderner Zeitgeist (griech. „aeon“: Zeitlauf dieser Welt) tendiert exakt in diese Richtung. Man kann auf den ersten Blick nichts Böses dabei eindecken, denn es wird ja gut sein, wenn es heilt. Man vertraut dem Arzt, weil er studiert hat, die entsprechenden Geräte besitzt und in seinem weißen Kittel eine Autoritätsperson ist. Halten wir hier das Stichwort: „kompetente Handwerker“ (siehe später) fest! Einerseits, tut es ja jeder, und andrerseits, weil nicht erkannt wird, woher das Heil letztendlich kommt.


„Das Volk kommt um aus Mangel an Erkenntnis“ (Hos.4,6)


Entweder/oder. Tertium non da tur, ein Drittes gibt es nicht:


Entweder trinken wir aus der Quelle von JESUS (Joh.4,10) oder aus der Quelle Jakobs („Betrüger“) (Vers 6).




Was ist die Ursache der Krankheit?


Der Arzt forscht nicht nach der Ursache; er behandelt nur die Symptome, damit sie schnell wieder weggehen. Gesundheit ist dann nur ein Schein und Lüge(*). Die Krankheit wird nur oberflächlich behandelt, die Ursache bleibt. Jer.8,10-13: „Denn vom Kleinsten bis zum Größten machen sie alle unrechten Gewinn... (Mammon) (hebr.: „baza“: Gewinn machen; den Lebensfaden abschneiden; abreißen, brechen; jmd. zu seinem Schaden übervorteilen (überlisten), schädigen: Zinsen einfordern und Gewalt üben)


(*)Gesundheit ist dann nur ein Schein und Lüge:


Artefakt : (lat: ars, Handwerk und factum), das Gemachte; von Menschen erzeugte Gegenstände; Archäologie: Gegenstand, der seine Form durch menschliche Einwirkung erhielt; Medizin: (mit Täuschungsabsicht) am eigenen Körper herbeigeführte Veränderung, Schädigung (iatrogene noxe), Selbstverstümmelung; etwas von Menschenhand Geschaffenes


...Sie alle üben Lüge. Den Bruch heilen sie oberflächlich, indem sie sagen: Friede, Friede! - und da ist doch kein Friede (hebr.: „salom“: Friede, Wohlergehen, Unversehrtheit, Heil).“ So wie es diese Lüge gibt, nennt die Bibel, den der sie ausübt einen Lügner (Joh.8,44: „der Teufel: ein Menschenmörder, ohne Wahrheit, Lügner, Urheber der Lüge“):


Es gibt sie alle, die Lügenlehrer, Lügenapostel, Lügenpropheten, Lügenengel, Lügenchristusse. Das Kennzeichen, dass man es mit Lüge zu tun hat, ist: Wenn es zu CHRISTUS hinbringt, ist es die Wahrheit; bringt es uns nicht zu CHRISTUS und Seinem Heil, ist es die Lüge und somit vom Teufel, dem Vater der Lüge. Doch auch hierbei ist besondere Aufmerksamkeit geboten, denn esoterische, okkulte Lehren sprechen von dem sog. Christbusbewusstsein, und es gibt Medien, die von Christus Botschaften empfangen (Channeling: Helen Schucman: „Ein Kurs in Wundern“) Doch es ist nicht der CHRISTUS. In Bezug auf die Heilungs-Lüge rät GOTT uns: „An den Früchten werdet ihr sie erkennen und führt dann den WEIN und die FEIGE an. WEIN und FEIGE werden in der Bibel als (Lügen-)Heilmittel angeführt. Wird später erklärt. Die Wahrheit ist auch daran zu erkennen, dass man wirklich frei ist und nichts anderes außer CHRISTUS braucht.


Vers 12 (von Jer.8) lesen wir, dass diejenigen, die diese Greuel (Lügen) ausüben sich nicht einmal schämen.


Greuel: hebr.: „toebah“: Greuel, Verehrung anderer Götter; okkulte Praktiken, Magie, ZAUBREI (griech. „pharmakeia“) Der Greuel der Verwüstung der Endzeit geschieht vom ANTICHRISTEN, der auch ein Lügenchristus ist.


In Vers 13 lesen wir von: „den Trauben am WEINstock und den FEIGEN“ (Wein und Feige: Symbole für Heilung)


Oft wird die Krankheit im Körper nur „verlegt“: man leidet z.B. unter Schmerzen in der Schulter; der Arzt verordnet ein Schmerzmittel; die Schmerzen in der Schulter sind weg, dafür hat man nun als Nebenwirkung Magenschmerzen. Deshalb gibt’s gleich obendrauf noch Pantoloc, den Magenschoner, der auch wiederum Nebenwirkungen hat.... im wahrsten Sinne ein Teufelskreis. Abgesehen von den rezeptpflichtigen Arzneimitteln, gibt es auch die rezeptfreien, wie z.B. das Schmerzmittel Ibuprofen, von dem Experten behaupten, dass Morphium weniger gefährlich ist (Chip Fokus online 25,2.18). Die Wechselwirkungen aller Medikamente untereinander sind bis dato nicht ausgetestet, deshalb ist der Patient ein Versuchsobjekt. Gibt man im Internet „Ibuprofen Lüge“ ein, kommen schockierende Wahrheiten über dieses Gift. Da Medikamente vom Körper als Fremdstoffe erkannt werden, hat der Organismus nur ein Ziel, diese wieder los zu werden. Oft geschieht das mit Durchfall oder Erbrechen. Aus Bequemlichkeitsgründen werden heute vor allem Medikamente mit langer Halbwertzeit (Geschwindigkeit der Ausscheidung) produziert, damit diese nur einmal pro Tag eingenommen werden müssen. Der Nachteil daran ist vor allem bei Auftreten von Nebenwirkungen zu erkennen. Je länger ein Medikament wirkt, desto länger sind auch allfällig auftretende Nebenwirkungen zu erdulden.(„Patient“: erdulden) Die Dosierung eines Medikamentes hängt in großem Ausmaß auch von der Leistung der Ausscheidungsorgane ab. (Weiß mein Arzt wie meine Leber und meine Nieren auf dieses Medikament reagieren und funktionieren?) (aus: „Medikamente und Organismus Arztpraxis Hittnau“)


Aus meiner Erfahrungskiste beim Internisten: Der Patient muss laut dem Internisten blutdruckregulierende Medikamente einnehmen, dafür hat er als Folge Potenzprobleme. Eine Frau bekam ein Bluttransfusion wegen Blutarmut. Die Folge davon war ein nicht reparabler Hautausschlag am ganzen Körper.


Hat jemand ein schwaches, beflecktes (durch Pharma-Chemie-Keulen) Immunsystem, ist er sicher auch anfälliger für kursierende Krankheiten, woher immer sie auch kommen mögen („selbst erzeugte“ Pest, Schweinegrippe, Vogelgrippe, AIDS...).


Die Lehre über Viren (lat.: „GIFT“) beruht auf einer Lüge, worauf das ganze Impfsystem aufgebaut ist. Louis Pasteur (s.u. bei „Wissenschaft“) und Robert Koch, seien hier nur angeführt. Man findet im Internet unter „Impf-Lüge“ immer mehr aufklärende und wachrüttelnde Beiträge.


Oft leidet die Seele leidet; und weil der Mensch das ignoriert, meldet der Körper dieses Nichtbeachten in Form einer Krankheit. Krankheit als Botschaft der Seele.


Die Seele (Herz, Inneres, Gedanken, Gefühle) wird oft unberücksichtigt gelassen bei körperlichem Leid. Aus meiner Erfahrung als Angestellte bei einem Kardiologen: Prinzipiell bekommt der Patient bei Herzbeschwerden ein Medikament verordnet, dass einen normalen Herzschlag wieder herbeiführt. Ein junger Mann litt an Herzrhythmusstörung; der Arzt verordnet Pharmazie. Ich erkundigte mich danach, wie es bei dem jungen Mann eigentlich mit der Liebe ausschaue, weil er auf mich einen traurigen Eindruck machte. Er erzählte mir, dass sich die Freundin von ihm getrennt habe und begann zu weinen. Die Ursache seiner Herzrhythmusstörungen war ein gebrochenes Herz, das die verordneten Tabletten nicht heilen können.


Weil ein anderer Patient beim Blutdruckmessen in unserer Ordination immer erhöhte Werte hatte, musste er nun Medikamente schlucken. Obwohl der Blutdruck zu Hause gemessen immer normal ist, und der Patient lediglich aufgeregt ist, wenn er die Arztpraxis betritt. Egal, er muss sie schlucken, so hat der Arzt es angeordnet.


Wenn ein Problem auf der Seelenebene nicht gelöst werden kann, dann versucht die Seele auf der körperlichen Ebene den Ausgleich zu erschaffen. Noch ein Beispiel dazu in eigener Sache: Ich ließ mir Dinge gefallen (Demütigungen, Erniedrigungen, Entwertungen) – nicht nur von Vorgesetzten, sondern auch von Menschen an meiner Seite. Jahrelang, jahrzehntelang. Viele Dinge gönnte ich mir einfach nicht, weil ich ja sparen wollte oder es für später aufheben wollte. Ich fraß diese ganze (sorry für diesen Ausdruck:) „Scheiße“ in mich hinein. Der Schrei meiner armen hilflosen Seele verfestigte sich in meinem Darm, wo plötzlich – über Nacht – ein faustgroßes schmerzhaftes Geschwür zu sehen und zu ertasten war, einhergehend mit hohen Fieber. Ich betete zu GOTT, proklamierte meine Heilung, durch die Umstände fastete ich ohnehin schon 10 Tage, weil ich nur mehr Wasser trank, trieb Dämonen aus, forschte, wo ich vielleicht verborgene Sünde in meinem Leben nicht bekannt hatte. GOTT hat bis jetzt doch alles geheilt – was war da denn jetzt los? Ich fiel in die größte Krise meines Lebens, weil es keine Spur auf Besserung – geschweige denn Heilung gab. Der Boden wurde mir förmlich unter den Füßen weggezogen, denn das, was ich bisher glaubte, dass GOTT alles heilt, bewahrheitet sich jetzt bei mir nicht. Was für ein Trugschluss! Mein Mann konnte dieses Leid nicht länger mitansehen, schnappte mich, und brachte mich zum Hausarzt, der nach einer Blutabnahme die Hände über den Kopf zusammenschlug, weil die Entzündungswerte lebensbedrohlich waren. Er überwies mich ins KH, wo ich sofort in den OP zu einer Notoperation gebracht wurde. Mein Darm war geplatzt und die ganze „Scheiße“ gelangte zum Teil schon in die Blutbahn; eine Sepsis, die heute nicht behandelt, zum morgigen Tod geführt hätte. Meine Seele litt so sehr, weil ich diesen Scheiß in mich hineingefressen hatte; doch nun platze sie; es war zuviel, die Grenze war erreicht. Ich hatte nur mehr knapp 50 kg bei einer Körpergröße von 180. Das schlimmste war jedoch, dass ich scheinbar falsch geglaubt hatte, oder zu wenig, denn an GOTT kann es nicht liegen. Seine Verheißungen sind wahr. Viele Jahre lange forschte ich, fragte GOTT, doch ich bekam keine befriedigende Antwort. Dann zeigte mir der Heilige GEIST, dass der Grund eine Sünde war, die ich nicht bekannte und in der ich immer weiter lebte: Mk.12,31: „Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.“ Aber das tat ich doch, ich liebte meine Mitmenschen. Da sprach der Heilige GEIST: „Ja, aber was ist mit dir? Liebst du dich?“ Stimmt, wenn ich mich wirklich selbst lieben würde, hätte ich das nicht zulassen dürfen, dass manche Menschen mit mir so umgehen, mir wehtaten, Böses zufügten, mich verletzen. Und auch ich selbst versagte mir viele schöne Dinge, denen ich entsagte, weil ich einerseits durch meine Erziehung so geprägt wurde, oder es mir durch falsche Grundsätze selbst anerzogen hatte. Ich vernachlässigte mich. Und das alles ist keine Selbstliebe und somit Sünde, die ich gleich bekannte und seither – nach vielen Veränderungen, d.h. Busse – unterließ.


Krankheit als Lehrmeister des Lebens. Hätte JESUS mein Geschwür geheilt – was natürlich ein Klacks für Ihn wäre –, dann wäre ich zwar körperlich gesund gewesen, doch


in meinem Lebensstil hätte es keinen Paradigmenwechsel gegeben. Ich hätte weiter keine Grenzen gesetzt, hätte Böses über mich ergehen lassen, mir nichts gegönnt, mich selbst nicht geliebt. Dann hätte die Seele wieder ihren Hilferuf auf der körperlichen Ebene manifestiert, wieder ein Geschwür voller Scheiße, wieder Heilung und das ganze dann wieder von vorne...... Heilung zwar außen, aber nicht innen. GOTT ist ein ganzheitlicher GOTT, Der Heil auf allen Ebenen möchte. Und es kann sein, dass die Heilung ausbleibt, weil GOTT uns etwas damit zeigen möchte, dass wir etwas ändern sollen. Es ist nicht so, dass GOTT nicht helfen und heilen kann, doch:


Hfa.: Jes.59,1: „Ihr meint wohl, der HERR sei zu schwach, um euch zu helfen, und dazu noch taub, so dass Er eure Hilferufe gar nicht hört. O nein! Eure Schuld – steht wie eine Mauer zwischen euch und eurem GOTT!“ D.h. GOTT kann und will helfen, doch zuvor gehört unsererseits etwas getan. „Hilf dir selbst, dann hilft dir GOTT!“ (ist eine sprichwörtliche Aufforderung, die Initiative in die eigene Hand zu nehmen und keinem anderen zu überlassen. Sie warnt davor, sich bei der Bewältigung des Lebens auf Götter, höhere Mächte (Behörden, Institutionen) oder andere Menschen zu verlassen. Ein russisches Sprichwort lautet demgemäß: „GOTT ist GOTT, sei du selbst aber auch nicht schlecht.“ Schillers Wendung bei Wilhelm Tell fordert zum Widerstand gegen die Tyrannei auf: „Dem Mutigen hilft GOTT“. In der Welt werden große Menschengruppen ihrem aussichtslosen Schicksal überlassen, der Willkür des freien Marktes ausgeliefert und dem großen liberalen Endziel der Konzerne untergeordnet.“


Paradigmenwechsel: (Mikrokosmos, Makrokosmos, wie im Kleinen, so auch im Großen) „Spürst Du auch, dass ein Paradigmenwechsel ansteht und nichts so ist, wie es zu sein scheint? Und dass die schreckliche Wahrheit über die Impfstoffe und Impfopfer immer mehr Eltern und Großeltern erreicht und die Matrix in Panik gerät?“


(„unabhängige Impfaufklärung“)


Manche Krankheiten sagt man seien„vererbt“. Die Genforschung gibt zu, dass das Zusammenwirken von Erbgut und Umwelt noch viel komplexer ist, als es wissenschaftlich für möglich gehalten wird. Auch können die selben falschen Verhaltensweisen der Eltern, die man unbewusst übernommen hat, die die Seele krank machen. Wenn diese jedoch korrigiert werden, kann der Körper wieder gesund werden. 2.Mos.20,5: „Die Schuld der Väter wird heimgesucht an den Kindern, an der dritten und vierten Generation.“, spricht der alttestamentliche Gott. 1.Petr.1,18: „JESUS erlöst uns von unserm eitlen („nutzlosen“) von den Vätern überlieferten Wandel.“ (=andere Sichtweise, anderer Weg)


Nicht zu vergessen dabei sind die DNA-Impfstoffe, die Gene enthalten, und weitervererbt werden.


Natürlich gibt es selbstverursachte Krankheiten: Gehe ich leicht bekleidet im schneebedeckten Wald spazieren, kann ich mich erkälten. Selbstgewähltes Rauchen kann Lungenkrebs auslösen. Dauerhaft ungesundes Essen kann die Organe und den Organismus schädigen. Zu diesen selbstgewählten Ursachen zählt auch die sog. „iatrogene noxe“; vom Arzt oder von Medikamenten verursachte Krankheiten.


Gefühle, ob wahrgenommen oder unterdrückt, können krank machen.


Groll, Angst, Schuldgefühle, Trauer, Stolz, Eifersucht, Neid, Ohnmacht, Pessimismus, haben wir alle hie und da; doch wenn diese Gefühle anhaltend sind, kann Krankheit die Folge sein.


Wenn die Liebe fehlt, können körperliche Gesundheitsbeschwerden die Folge sein. Denken wir nur an den jungen Mann, der von seiner Freundin verlassen wurde, und deshalb unter Herzrhythmusstörungen litt. Fehlt einem Baby die Liebe, kann es sogar sterben. Wenn wir keine Liebe gegenüber uns selbst haben und uns selbst hart behandeln, kann das genauso krank machen, wie wenn die Liebe zum Nächsten fehlt und Hass, Neid..... vorherrschen. Auch wenn die Liebe zu GOTT fehlt, die ein tiefes Vertrauen ist und uns Sicherheit, Geborgenheit gibt, kann das auf Dauer zu einem Mangel an Gesundheit führen. „Liebe GOTT und deinen Nächsten wie dich selbst“ (Mt.22.37u.38; Gal.5,14) würde so manches Rezept oder Therapie ersetzen. Für mich sind das keine Gebote, sondern Angebote zu einem gesunden Leben, sowohl für den Einzelnen als auch für die Gesellschaft.


Falsche Haushaltung mit uns, fordert sein Tribut: Überforderung, Bewegungsmangel, Mangel an frischer Luft kann ebenso auf Dauer krank machen.


Die Bibel nennt das alles "Sünde“. Halten wir das fest: Die „Sünde“ (Fehlverhalten) ist die Ursache von Krankheit. Krankheit ist die Folge der Sünde.


Sünde bedeutet auch Zielverfehlung. Kein Mensch ist zufällig hier auf dieser Welt. Jedes Menschenleben hat einen bestimmten Sinn. Jeder von uns ist ausgestattet mit Talenten, damit er diese ausleben soll und dadurch anderen Licht ist. Wozu bin ich hier? Es gilt den Sinn (GOTTES Wille) zu erkennen und zu leben. Und es ist immer etwas, was wir gut können und gerne tun. Wenn wir dies leben, sind wir wahrlich glücklich. Tun wir es nicht, haben wir das Ziel, das GOTT mit uns gehabt hätte verfehlt, und wir sind unglücklich. Der Mensch ist nur dann glücklich, wenn er seinem Herzensplan folgt.


Röm.14,23: „Alles was nicht aus Glauben ist, ist Sünde“.


Glaube: griech.: „pistis“: Glaube, Überzeugung; es beinhaltet eine Erkenntnis von, Zustimmung zu und Vertrauen auf gewisse göttliche Wahrheiten, besonders diejenigen des Evangeliums von JESUS (Botschaft vom Reich GOTTES und der Errettung und Heilung durch JESUS).


1.Mos.4.7: „Die Sünde (Dämon) lauert vor deiner Türe, du aber herrsche über sie (ihn).“


griech.; „harmartia“: Sünde, Verfehlung eines Zieles; Sünde hängt von dem angeborenen und erworbenen Wissen um GOTT ab. Sünde ist eine den Menschen beherrschende Macht und betont die Erdlösungsbedürftigkeit aller Menschen. Das NT versteht den Tod JESU als Sühne für die Sünden der ganzen Welt (1.Joh.2,2: „JESUS CHRISTUS ist die Sühnung für unsere Sünden, nicht allein aber für die unseren, sondern auch für die ganze Welt.“). Im Glauben an JESUS geschieht jetzt schon Befreiung von der Macht der Sünde, der Sünde und allen Folgen (Krankheit). Einmal geschehene Sünde lässt sich nicht ungeschehen machen, und sie führt Folgen herbei, die der Mensch nicht in seiner Gewalt hat. Zusammenhang von Tun und Ergehen (Ursache/Folge). So wird die Sünde zu einer Macht, zu einer Last der Vergangenheit, welche die Gegenwart verdirbt und die zu Zukunft verbaut. Da Sünde wesentlich in einem verkehrten GOTTESverhältnis wurzelt, trennt sie den Menschen von GOTT, der Quelle des Lebens und des Heils. Der Lohn (die Folge) der Sünde ist der Tod (Röm.6,23) und Plagen und Krankheiten (5.Mos.28,59-61).(s.u. bei „die Menschheit geht den Weg des Todes“ „die Menschen haben die Gebote GOTTES verlassen; dabei krepieren sie langsam, schmerzvoll und voller Pein vor sich hin). Der Lohn der Sünde. Das Geheimnis des Kreuzes auf Golgatha besteht darin, dass JESU stellvertretend für uns die Sünden, die Strafe, die Krankheiten, die Schmerzen, die Leiden und den Tod trug: als Sühne. JESU Leiden und Tod sind die Sühne für die Sünde der ganzen Welt (1.Joh.2,2). JESUS trug anstatt von uns alle Sünden und alle Folgen: der Tausch am Kreuz beinhaltet alles: JESUS trug die Strafe, wir haben Vergebung. JESU trug den Tod, wir haben das Leben. JESUS trug die Schande, wir haben die Ehre. JESUS trug die Armut, wir haben den Reichtum. JESUS trug den Fluch, wir haben den Segen. JESUS trug die Krankheiten, wir haben die Gesundheit.


Sünde ist Zielverfehlung: 1.Petr.1,9: „das Ziel eures Glaubens ist die Rettung („soteria“: Rettung, Errettung, Erhaltung, Heil) der Seelen („psyche“: das menschliche Leben; immer der ganze Mensch; Seele, Leib und Geist; Ganzheit des Menschen, nicht wie in der


platonischen Philosophie, wo Leib und Seele getrennt zu verstehen sind. (auf Platon wird näher bei der Erklärung des Begriffs „pharmakeia“, ZAUBEREI, eingegangen)


Wenn nun Sünde Zielverfehlung ist (Gal.5,20u.22: „die ZAUBEREI tun, werden das Reich GOTTES nicht erben“), und das Heil das Ziel ist, heißt das also, dass die Sünde uns dran hindert, das Ziel, gesund zu werden, zu erreichen. Wir verfehlen durch die Sünde, gesund zu werden. Sünde muss also weg, dann wird man gesund. Der Arzt versucht zu heilen, doch Sünden vergeben kann er nicht.


Mt.8,5u.6: „Was ist leichter zu sagen: Deine Sünden sind vergeben, oder zu sagen: Steh auf und geh umher. Damit ihr aber wisst, dass der SOHN DES MENSCHEN Vollmacht hat, auf der Erde Sünden zu vergeben. Dann sagt ER zu dem Gelähmten: Steh auf und geh in dein Haus. Und er stand auf und ging in sein Haus.“


Ist die Sünde doch passiert, so macht uns JESUS wieder rein und gerecht, so als hätten wir nie gesündigt. Wir sind dann gerecht gemacht worden (Röm.5,1 „Wir sind gerechtfertigt durch den Glauben an JESUS CHRISTUS.“). Die Ursache ist getilgt, die Folgen hin weggenommen. Wenn wir JESUS also unsere Sünden bekennen (siehe Auflistung oben), dann ist ER treu und vergibt uns (1.Joh.1,9: „Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist ER treu und gerecht, dass Er uns die Sünden vergibt“), und nichts steht dem Heil dann entgegen.


1.Joh.1,7: „Das Blut JESU, des SOHNES, reinigt uns von jeder Sünde (und von jeder Krankheit).“:


Ps.103,3: „GOTT, Der da vergibt alle deine Sünde, Der da heilt alle deine Krankheiten.“ (Ursache/Folge)




Aeskulap / Asklepios:


„Back to the roots“. Nun, wer steckt hinter dem Banner der Aeskulap Schlange?


Das hebr. Wort „nahas“ wird übersetzt mit Schlange; ZAUBEREI betreiben (griech.:„pharmakeia“(Pharmazie)).


„pharmakeia“ wurde von dem Philosophen Platon (Kol.2,8: „Seht zu, dass niemand euch einfange durch die Philosophie!“) fälschlicherweise mit ZAUBEREI übersetzt. Diese irrige Übersetzung wurde auch in den Bibeln so übernommen. Ich habe einmal einen gebürtigen Griechen gefragt, was das griechische „pharmakeia“ bedeutet; er sagte: „Pharmazie, Medikamente“)


Das Zeichen auf den Apotheken und das Ärztelogo ist die Aeskulap, griech. „Asklepios“. Asklepios war der griechische Gott der Heilkunst. Seine Kultstätte war im damaligen Pergamon (heute Bergama). Pergamon war die Hauptstadt des Zeus-Kultes. Zeus war der Göttervater (Götter sind Dämonen). Ob Zeus, Poseidon, Hermes, Apollo (APOLLYON) und wie sie alle heißen, es sind nur andere damalige Namen für den Teufel selbst und seine Geister. „In Pergamon ist der Thron Satans, wo er angebetet wird.“ (Offb.2,13) Die Verbindung zu Hitler und auch zu Obama mit diesem Pergamonaltar, steht in dem Buch: „das Buch“ (das zweite Buch von mir, das bald erscheint, in dem es um die Herrschaft unserer Welt geht, und vom wem sei gesteuert wird);


man behauptet auch, dass Angela Merkel eine Privatwohnung gegenüber von dem Pergamonmuseum in Berlin hat. Der Pergamonaltar im Pergamonmuseum in Berlin wird seit 2014 renoviert und ist bis 2023 nicht zu besichtigen. Der Kampf der Giganten; der Preis ist die Herrschaft über den Planeten Erde, den Himmel und die die Unterwelt; ein Krieg der Welten mit sagenhaften Superhelden (Tagesspiegel 23.9.14).


Asklepios beherrscht die Medizin, Chirurgie und Kräuterheilkunde. Offensichtlicher geht’s ja nimmer!: Die Symbole, die unsere Apotheken zieren: die Schlange auf der Stange. Es ist die Nachahmung, wo die Israeliten von giftigen Schlangen gebissen wurden, worauf sie starben. Mose richtete eine Stange mit einer Schlange drauf auf und sagte, wer im Glauben auf sie blickt, wird nicht sterben (4.Mos.21,6-9).


Das Zeichen auf den Apotheken: die Aeskulap und der Kelch. Es ist nicht der Abendmahlskelch von JESUS sondern der Kelch mit dem WEIN der Hure Babylon. WEIN wurde in der Antike zur Heilung, zur Betäubung und zur Schmerzlinderung verwendet, genau wie unsere heutige Pharmazie (griech.: „pharmakeia“)! Es ist der Kelch der Götter (=“Dämonen“) , des Heil-Gottes Asklepios, der Dämonenkelch: 1.Kor.10,21: „Ihr könnt nicht des HERRN Kelch (JESU Kelch) trinken und der Dämonen Kelch (Kelch der Apotheke); Ihr könnt nicht am Tisch des HERRN teilnehmen und am Tisch er Dämonen.“


(Röm.11,9: „Es werde ihr Tisch zum Fallstrick“)


Dämonen sind böse Geistwesen ohne eigenen Körper, deshalb nehmen sie von Menschen Besitz, gehen in diese ein (Sünde ist das Tor), nutzen sie für ihre bösen Zwecke; Dämonen sind Irrlehrer, verführen, verursachen Krankheiten usw. Dadurch ist der Besessene nicht mehr Herr seiner selbst. Die Befreiung von Dämonen (Wächter, Gerichtsvollstrecker) ist ein Zeichen des REICHES von JESUS CHRISTUS: Luk.11,20: „Wenn ICH aber durch den Finger GOTTES die Dämonen austreibe, so ist also das REICH GOTTES zu euch gekommen.“


1.Kor.11,27,29,30: „Wer also unwürdig den Kelch des HERRN trinkt oder das Brot ißt, wird des Leibes und es Blutes des HERRN schuldig sein. Denn wer ißt und trinkt, ißt und trinkt sich selbst Gericht. Deshalb sind viele unter euch schwach und krank und ein gut Teil ist entschlafen.“ Schwachheit, Krankheit und Tod sind also die Folgen, wenn man den Abendmahlskelch von JESUS und auch den Apotheken-Dämonen-Kelch trinkt.


Das griech. Wort für einen Aufbewahrungsort, v.a. für den WEIN, Lager, Speicher, Scheune, Tenne ist: „apotheke“)


5.Mos.32,33u.34: „Schlangengift Drachengift ist ihr WEIN. Ist dies nicht bei mir (bei diesem Jahwe-Gott) aufbewahrt versiegelt in meinen Schatzkammern?“ (=“verborgene Schätze der Dunkelheit, versteckte Vorräte von diesem Jahwe-Gott (nicht GOTT);“: Jes.45,3;


Eph.5,11: die unfruchtbaren Werke der Finsternis“)


Jer.51,33: „BABELS Macht, sein Sturz, seine Schuld und Strafe“


„Tochter BABEL (BABYLON Offb.18: WEIN steht auch für Götzendienst der Stadt BABYLON, ein Bild für die gottlose Weltkultur und Weltanschauung der letzten (unserer) Zeit; BABYLON ist die Behausung von Dämonen und unreinen Geistern) ist eine Tenne („apotheke“).“


Micha4,12: „Aber sie kennen nicht die Gedanken des HERRN (nicht GOTT, sondern dieser Jahwe-Gott) und verstehen seinen Ratschluss („Plan“) nicht, dass er sie gesammelt hat wie Garben auf der Tenne („apotheke ).“ In diesen Kapitel geht es um den Herrscher der Endzeit (unsere Zeit jetzt); es ist der falsche Messias (Heiland), der Heil bringt (siehe Micha 5).


In Vers13 ordnet dieser Jahwe-Gott Gericht an: „dreschen(*), zertreten, vernichten; Völker


zermalmen; mit dem Bann (FLUCH) belegen; für den Herrn („adon“: Herr, Gebieter; „adonja“, Herr, wurde anstelle von Jahwe gesprochen) der ganzen Erde (Jahwes Schöpfung, Unterwelt).“ „Da sich diese Verse bisher nicht geschichtlich festmachen lassen, steht ihre Erfüllung wohl im Zusammenhang mit dem messianischen Reich (falscher Messias).“ (Elbfd. Bibel) „Hinweis auf königliche Herrschaft; vgl. Jes.9,5(*)“ (John Mac Arthur Studienbibel)


(2.Kor.4,4. Gott dieser Welt („aeon“) = Satan, die Schlange, der Drache;


Hebr.1,2: „die Welten („aeon“: Zeitalter, Zeitgeist) hat dieser Gott durch seinen Sohn gemacht (nicht JESUS).“


Eph.2,2: „Zeitlauf (aeon“) dieser Welt durch Fürst der Macht der Luft (=Teufel, Schlange, Drache), Geist des Unglaubens“


Gal.3,13: „CHRISTUS hat uns losgekauft vom FLUCH, indem Er ein FLUCH für uns geworden ist - .“)


(*)dreschen: Jes.28,27f: dreschen(*), ausschlagen, zermalmen; dies geht vom HERRN (diesem Jahwe-Gott) aus; er führt seinen Plan wunderbar(**) aus; seine Weisheit (Rettung, Heil) lässt er groß sein. In diesem Kapitel geht um den WEIN (=Pharmazie), den Tisch, wo sie alles zusammenmischen (Apotheker).


(**) wunderbar: hebr. „pala“: wunderbar, außergewöhnlich, schwer begreiflich; Wunder


Jahwes (die Heilungen des falschen Messias des ANTICHRISTEN (Gegner CHRISTUS und anstatt von CHRISTUS als Heiland).


5.Mos.28,59: „(Der FLUCH:) Dieser Jahwe-Gott wird deine Plagen und die Plagen deiner Nachkommen außergewöhnlich („pala“) machen; große und andauernde Krankheiten.“(=Satans Reich: Luk,11,18: Dämonen, Krankheit, Tod; Vers 20: GOTTES Reich: Befreiung von Dämonen, Krankheit, Tod)


(*)Jes.9,5: falscher Messias: „wunderbarer („pala“) Ratgeber („jaaz“: böse Ratschläge, Pläne, die anderen schaden“ = iatrogene noxe) (o.Planer des Wunders)


(Spr.24,6: „Rettung („Heil“) kommt durch viele Ratgeber („jaaz“)“: Mt.24,24: Endzeitrede: viele „falsche Christusse“ (Heiler) („ANTICHRISTUSSSE“)


1.Petr.1,5: Es ist dies, das „falsche Heil“ durch den „falschen Heiland“, „das in der letzten Zeit (jetzt) geoffenbart wird („apokalypto“: aufdecken; den Blick für etwas freigeben, was vorher verborgen, geheim und unbekannt war)“. (s.o. „verborgene Schätze der Dunkelheit“) Das Heil in und durch JESUS CHRISTUS geschah öffentlich und nicht geheim und verborgen.


Luk.12,20: „Ein reicher Mensch riss seine Scheune (griech. „apotheke“) nieder und baute sich eine größere, um dort alles einzusammeln. GOTT sprach zu ihm: Du Tor! In dieser Nacht wird man deine Seele von dir fordern.“


2.Kor.11,19: „Ihr als Kluge ertragt die Toren ja gern. Denn ihr ertragt es, wenn jemand euch knechtet, wenn jemand euch aufzehrt, wenn jemand euch einfängt, wenn jemand sich überhebt“




Tor und Torheit:


1.Kor.3,19: „Weisheit dieser Welt (Wissenschaft, Forschung) ist Torheit bei GOTT.“


(V17: „Wenn jemand den Tempel GOTTES verdirbt („apollymi“), den wird GOTT verderben; denn der Tempel GOTTES seid ihr.“; 1.Kor.6,19: „Euer Leib ist der Tempel des Heiligen GEISTES“)


GOTT hat es nicht nötig, durch solche „Mittel“ zu wirken: APG 17,25: „GOTT wird nicht von Menschenhänden bedient (griech.: „therapeuo“: dienen, heilen; von einem bösen Geist oder von Krankheit heilen), als wenn Er noch etwas nötig hätte, da Er Selbst allen Leben und Odem („Geist, Geistliches“) und alles gibt (griech. Zeitform: andauernd, wiederholt, ohne Zeitangabe, d.h. auch heute).“ Fehlt da noch etwas in dieser Aufzählung?: „Leben, Odem und alles“; gibt uns GOTT; Warum woanders holen?


1.Kor.3,19u.20: „Weisheit dieser Welt (Wissenschaft) ist Torheit bei GOTT, denn es steht geschrieben: „Der die Weisheit fängt in ihrer List“. Und wieder: „Der HERR kennt die Überlegungen der Weisen, dass sie NICHTIG sind.“


griech.: „mataios“: NICHTIG, eitel, vergeblich; gekennzeichnet durch Nutzlosigkeit; zu keinem Ergebnis oder Ziel führend (Zielverfehlung ist Sünde (s.o. „Sünde als Ursache von Krankheit“), besonders nicht zu GOTT: (bringt die Medizinwissenschaft uns hin zu GOTT oder weg von GOTT?)


APG.14,15: Luther: „Wir sind auch sterbliche Menschen(*) wie ihr und predigen euch das Evangelium, dass ihr euch bekehren sollt von diesen falschen Göttern zu dem lebendigen GOTT“


Elbf.: „dass ihr euch von diesen NICHTIGEN (Götzen)...


hebr.: „mataios“: Götzen


griech.: „eidolon“: Götterbild, Götze; Konzept des Geistes;“ Götzen sind nicht nur Statuen, Bilder, die man anschauen kann, sondern falsches gedankliches Glaubensgut, das sich auf das Sichtbare beschränkt; „der sterbliche Mensch“ als solches wird gleich erklärt;


… bekehren sollt zu dem lebendigen GOTT“


V16: „alle Nationen (Heiden, Ungläubige) gingen in ihren eigenen Wegen“. Auch „die Gläubigen irrten umher und jeder wandte sich auf seinen eigenen Weg“: Jes.53,6


Nationen, Heiden, Ungläubige und ihr eigener Weg:


Offb.22,2: „die Blätter des Baumes des Lebens sind zur Heilung der Nationen.“


Jer.3,13: „Ruf zur Buße“ „Nur erkenne deine Schuld, dass du mit deinem GOTT gebrochen hast und unter jedem grünen Baum zu den fremden Göttern hin und hergelaufen bist (rennen von einem Arzt zum anderen mit Überweisungen) (o. zu den fremden Göttern deine Wege zerstreut hast). Aber auf Meine Stimme habt ihr nicht gehört“


JESUS sagt, dass ER Selbst der Weg ist:


Joh.14,6: „ICH bin der Weg, die Wahrheit, das Leben“; der Weg zum Heil; die Wahrheit über das Heil, das Leben im Heil. Der wahre Weg zum Gesundwerden und Gesundbleiben, zu einem heilen Leben, geht nur über JESUS.


(*) sterbliche Menschen: („Wir sind auch sterbliche Menschen(*) wie ihr und predigen euch das Evangelium, dass ihr euch bekehren sollt von diesen falschen Göttern zu dem lebendigen GOTT“)


das Geschöpf, der sterbliche(*) Mensch im Gegensatz zum SCHÖPFER, dem lebendigen GOTT:


Jes.31,3: „Auch die Ägypter sind (sterbliche(*) Menschen und nicht GOTT, und ihre Pferde sind Fleisch und nicht GEIST (Sach.4,6: „nicht durch Heer und Kraft (menschliche Anstrengungen), sondern durch Meinen GEIST“). Der Helfer stürzt, und der, dem geholfen wird, fällt. Und alle miteinander gehen sie zugrunde (griech.: „apollymi“(*)).“


V7: „jeder wird seine Götzen aus Silber und Gold („Silber und Gold (=Menschliches) habe ich nicht; was ich aber habe, gebe ich dir: Heilung im Namen JESU“ APG.3,6) verwerfen, die eure Hände euch zur Sünde gemacht haben.“


Mt.15,14: „Sie sind blinde Leiter der Blinden. Wenn aber ein Blinder einen Blinden leitet, so werden beide in eine Grube fallen.“


Hiob13,4: „Ihr dagegen seid Lügenschmierer, Kurpfuscher, ihr alle!“


Kurpfuscher:


zusammengesetzt aus: „rapa“ und „alil“;


„alil“: Götze, Nichts, NICHTIGES; Götter der Nationen; von Menschen Geschaffenes, das als Gott gesehen wird


„rapa“: heilen von Verletzungen und Krankheiten


Spr.26,27: „Wer eine Grube gräbt, fällt selbst hinein“


hebr. „sahat“: Grube, Falle; vernichten, verderben und zerstören; (der Verderber und Zerstörer: APOLLYON(*) Offb.9,11...später erklärt)


Jer.17,5: „Götzendienst und Vertrauen auf Menschen“


„verflucht ist der Mann, der auf Menschen vertraut und Fleisch zu seinem Arm macht“


5.Mos.28,15u59: „Der Fluch: „große, andauernde, böse Plagen und Krankheiten“


Joh.8,34: „Jeder, der die Sünde tut, ist der Sünde Sklave“


V35: „Wenn nun der SOHN euch frei machen wird, so werdet ihr wirklich frei sein“


2.Petr.2,18u.19: „GOTTES Gericht über die Irrlehrer – ihre verderbliche Gesinnung“


„Die falschen Lehrer („Lügenlehrer“) führen geschwollene Reden und locken durch fleischliche Begierden (Begierden des Teufels Joh.8,44); sie versprechen Freiheit („Sie versprechen uns Gesundheit und verkaufen uns die Krankheit“ (aus: Psst! Krebs ist kein Zufall), während sie selbst Sklaven des Verderbens sind; denn von wem jemand überwältigt ist, dem ist er auch als Sklave unterworfen.“


Derek Prince, international bekannter Bibellehrer „Die Leute, die andere am besten verblenden können, sind die, die selbst verblendet sind. Jene, die die überzeugendsten Lügen verbreiten, sind diejenigen, die nicht wissen, dass sie lügen.“


„Das Geschäft mit der Krankheit Dr. Rath Foundation: Das neue Gesundheitssystem wird von engagierten Menschen zusammen mit einer zunehmenden Zahl von Ärzten und Angehörigen der verschiedenen Heilberufe aufgebaut. Die Mehrheit der Vertreter der Medizin beginnen zu verstehen, dass sie selbst von den pharmazeutischen Unternehmen geschädigt und zu Opfern eines Gesundheitssystem („Sklaven es Verderbens“) gemacht wurden, in dessen Mittelpunkte ausschließlich die Medikamente stehen.“


Wenn wir uns – als Christen – uns an das Weltliche/Menschliche binden, anstatt an GOTT, haben wir die Folgen davon zu tragen.


Mt.16,25: „Wer sein Leben retten („heilen“) will, wird es verlieren („apollyomi: ins Verderben stürzen, zerstören, zugrunderichten).“


V26: „Denn was wird es einem Menschen nützen, wenn er die ganze Welt gewönne, aber sein Leben einbüßte (verlöre)?“


Das was GOTT dir geben will, und du holst es woanders, ist Götzendienst. Pharmazie ist Götzendienst.


JESUS klagt uns nicht an; Er umfängt uns mit Seiner Liebe und Barmherzigkeit und macht uns auf unsere gefährliche Lage aufmerksam. Zugleich bietet Er uns Umkehr und Hilfe an. Sollte JESUS umsonst für uns gestorben sein?


Griech.: „egeiro“: aufwachen, aufwecken. In erster Linie wird es in der Bedeutung Schläfer aufwecken gebraucht. Man wird auf seine gefährliche Lage aufmerksam, und ergreift GOTTES Rettungsangebot, aus dieser Lage zu helfen. Es bezeichnet das Aufrichten derer, die krank sind und Hilfe brauchen, so dass es mit heilen gleichbedeutend wird. Auferwecken der Toten (tot durch Sünde), Auferstehen zu neuem Leben. Aufrichten, aufbauen. Genesen, vom Krankenlager aufstehen:


Eph.5,11f: „Habt nichts gemein mit den unfruchtbaren Werken der Finsternis, sondern stellt sie vielmehr bloß! Alles, aber, was bloßgestellt wird, das wird durchs Licht offenbar. Deshalb heißt es: „Wache auf („egeiro“), der du schläfst, und stehe auf von den Toten! Und der CHRISTUS wird dir aufleuchten!“ Seid nicht töricht, sondern versteht was der Wille des HERRN ist! Und berauscht euch nicht mit WEIN. CHRISTUS, der Heiland des Leibes.“


griech.: „mataioo“: NICHTIG werden, zu NICHTS werden; zu keinem Ziel kommen in bezug auf GOTT:


(ZAUBERbinden sind NICHTIGES: Hes.13,23; Kapitel über falsche Propheten, Pharmazie)


In Röm.1,21 bedeutet es, dass die Menschen vom rechten Weg abkamen und bei ihren Überlegungen (Forschungen) einen törichten und bösen Kurs steuerten, weil sie den wahren GOTT nicht verehrten, so dass all ihre Überlegungen vor GOTT NICHTIG sind.


Vers 30: „Erfinder böser Dinge“


AGP.17,29: „Erfindung des Menschen“


Erfinder/Erfindung:


griech.: „peneros“: böse in ethischem und geistlichem Sinn; der Satan wird „ho poneros“, der Böse genannt, weil er der Urheber alles Bösen in der Welt ist. Stv. „poneria“, Bosheit, Verkehrtheit, Gefallen an Missgeschick und Unheil (wobei dieses Böse sich als Gutes tarnt....“Wie kann denn das was heilt, böse sein?“ Satan als guter Engel des Lichts“)


(weiter bei: 1.Kor.3,19: „Weisheit dieser Welt (Wissenschaft) ist Torheit bei GOTT, denn es steht geschrieben: „Der die Weisheit fängt in ihrer List“. Und wieder: „Der HERR kennt die Überlegungen der Weisen, dass sie NICHTIG sind.““


List:


griech.: „panourgia“: Schlauheit; Hintertriebeinheit, Tücke, Verschlagenheit, zu allem Werk fähig. Es wird im NT grundsätzlich rein negativ gebraucht. Konnten die ungläubigen Nationen dieser Eigenschaft noch etwas Positives abgewinnen, so ist das Urteil im NT darüber klar und ohne Kompromisse.


Eph.4,14: „Wir sollen nicht hin- und hergeworfen(*) und umhergetrieben(**) werden von jedem Wind der Lehre (Lügenlehre, Irrlehre) durch die Betrügerei der Menschen, durch ihre Verschlagenheit („panourgia“) zu listig ...


listig:


griech.: „methodeia“: gekonnter Ablauf bei der Behandlung von etwas; es ist im NT immer negativ und mit dem Bösen verbunden und bezeichnet das gekonnte ausgeklügelte Vorgehen böser Menschen oder gar des Teufels selbst:


Eph.6,11u.12: „Listen des Teufels und seiner Dämonen, die Weltbeherrscher dieser Finsternis“.


List ist die Methode, mit der die Gläubigen betrogen und vom Glauben (an JESUS und Seinem Heils-Evangelium) weggebracht werden)


...ersonnenem Irrtum („plane“: bewusst selbstgewählte Verirrung; das Gegenteil vom Evangelium von JESUS CHRISTUS)


(*)hin- und her; (**)umher:


Hiob1,6 und 2,4 Luther: „Satan wandert auf der Erde umher(**)“ „Ich habe die Erde hin- und her durchzogen.(*)“


Luk11,24u.25: „Dämonen durchwandern(**) dürre Orte und gehen in Menschen ein“


Hiob37,12: „Und das (Menschenwerk, Wolkenwerk (ZAUBEREI) zieht ringsumher, sich hin- und herwendend(*) nach seiner klugen („listigen“) Steuerung


2.Kor.4,2: „wir haben den geheimen („verborgenen“; Spr.12,23: „Ein kluger(„listiger“) Mensch hält seine Erkenntnis verborgen.“ ) Dingen (Eph.5,11: die unfruchtbaren Werke der Finsternis; seid nicht töricht und berauscht euch nicht mit WEIN (Pharmazie)“), deren man sich schämen muss, entsagt und wandeln nicht in Arglist, noch verfälschen wir das Wort GOTTES.“
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